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Begründung zur 248. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 

Die Stadt Bielefeld beabsichtigt im Kreuzungsbereich Windelsbleicher Straße / Friedrichs-
dorfer Straße auf dem Grundstück Windelsbleicher Straße 210-214 auf einer Fläche von ca. 1 
ha die Entwicklung eines Nahversorgungszentrums. Dafür ist eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes erforderlich, die die Darstellung einer „Sonderbaufläche für den großflächigen 
Einzelhandel“ zum Gegenstand hat. Sie soll als 248. Änderung des Flächennutzungsplans 
durchgeführt werden. Parallel hierzu erfolgt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/S 48 
„Breipohls Hof“, „Einzelhandel Windelsbleicher Straße / Friedrichsdorfer Straße“.  

 

Planungsanlass und Planungsziel 

Der zentrale Versorgungsbereich Windelsbleicher Straße wird seiner Versorgungsfunktion im 
Stadtbezirk Senne nicht ausreichend gerecht. Innerhalb des abgegrenzten zentralen Versor-
gungsbereiches sind Entwicklungen, insbesondere in Form von Erweiterungen bzw. Neuan-
siedlungen strukturprägender Lebensmittelmärkte, aufgrund fehlender Potenzialflächen nur 
sehr eingeschränkt möglich. Im Rahmen der für 2018 geplanten Fortschreibung des Einzel-
handels- und Zentrenkonzepts der Stadt Bielefeld ist deshalb in Hinblick auf die Sicherung 
und Stärkung des zentralen Versorgungsbereiches und auf Perspektiven zur Stärkung der 
Nahversorgung im Stadtbezirk eine Ausweitung des zentralen Versorgungsbereiches entlang 
der Windelsbleicher Straße nach Norden bis zum bestehenden Standort des Lebensmittel-
discounters am Breipohls Hof geplant. 

Die Änderung des Bebauungsplans Nr. I/S 48 „Breipohls Hof“ dient damit der Sicherung und 
Entwicklung der Nahversorgung im Stadtbezirk Senne. Das Vorhabengrundstück liegt im 
vorgesehenen Erweiterungsbereich des zentralen Versorgungsbereiches Windelsbleicher 
Straße und ist städtebaulich integriert. Der Standort ist von umliegenden Wohngebieten und 
vom ÖPNV-Haltepunkt Senne fußläufig gut erreichbar. Die grundsätzliche Vereinbarkeit mit 
den Zielen des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes der Stadt Bielefeld wird daher vorbe-
haltlich eines politischen Beschlusses der Fortschreibung des Konzepts als gegeben ange-
sehen.  

 

Entwicklung aus dem Regionalplan 

Das Plangebiet ist im Regionalplan, Teilabschnitt Oberbereich Bielefeld, als allgemeiner 
Siedlungsbereich (ASB) dargestellt. Sowohl im Süden, Osten, Norden und Westen schließen 
sich weitere ASB-Flächen an. Gemäß § 1 (4) BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen der 
Raumordnung anzupassen. 

Für die Planung relevant sind insbesondere die Ziele des LEP NRW zum großflächigen 
Einzelhandel: 

6.5-1. Ziel Standorte des großflächigen Einzelhandels nur in Allgemeinen Siedlungs-
bereichen 

Kerngebiete und Sondergebiete für Vorhaben im Sinne des § 11 Absatz 3 Baunut-
zungsverordnung dürfen nur in regionalplanerisch festgelegten Allgemeinen Siedlungsbe-
reichen dargestellt und festgesetzt werden. 
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6.5-2 Ziel Standorte des großflächigen Einzelhandels mit zentrenrelevanten Kernsorti-
menten nur in zentralen Versorgungsbereichen 

Dabei   dürfen   Kerngebiete   und   Sondergebiete   für   Vorhaben   im   Sinne   des 

§ 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung mit zentrenrelevanten Kernsortimenten nur: 

- in bestehenden zentralen Versorgungsbereichen sowie 

- in neu geplanten zentralen Versorgungsbereichen in städtebaulich integrierten Lagen, 
die aufgrund ihrer räumlichen Zuordnung sowie verkehrsmäßigen Anbindung für die 
Versorgung der Bevölkerung zentrale Funktionen des kurz-, mittel- oder langfristigen 
Bedarfs erfüllen sollen, dargestellt und festgesetzt werden. 

Zentrenrelevant sind 

- die Sortimente gemäß Anlage 1 und 

- weitere von der jeweiligen Gemeinde als zentrenrelevant festgelegte Sortimente (ortsty-
pische Sortimentsliste). 

Ausnahmsweise     dürfen     Sondergebiete     für     Vorhaben     im     Sinne     des 

§ 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung mit nahversorgungsrelevanten Kernsortimenten 
auch außerhalb zentraler Versorgungsbereiche dargestellt  und festgesetzt werden, 
wenn nachweislich: 

- eine Lage in den zentralen Versorgungsbereichen aus städtebaulichen oder sied-
lungsstrukturellen Gründen, insbesondere der Erhaltung gewachsener baulicher Struk-
turen oder der Rücksichtnahme auf ein historisch wertvolles Ortsbild, nicht möglich ist und 

- die Bauleitplanung der Gewährleistung einer wohnortnahen Versorgung mit nahversor-
gungsrelevanten Sortimenten dient und 

- zentrale Versorgungsbereiche von Gemeinden nicht wesentlich beeinträchtigt werden.  

6.5-3 Ziel Beeinträchtigungsverbot 

Durch  die Darstellung und  Festsetzung  von  Kerngebieten und Sondergebieten für 

Vorhaben im Sinne des § 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung mit zentrenrelevanten 
Sortimenten dürfen zentrale Versorgungsbereiche von Gemeinden nicht wesentlich 
beeinträchtigt werden. 

6.5-5 Ziel Nicht zentrenrelevante Kernsortimente: Standort, relativer Anteil zentrenrelevan-
ter Randsortimente 

Sondergebiete für Vorhaben im Sinne des § 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung mit 
nicht zentrenrelevanten Kernsortimenten dürfen nur dann auch außerhalb von zentralen 
Versorgungsbereichen dargestellt und festgesetzt werden, wenn der Umfang der zen-
trenrelevanten Sortimente maximal 10 % der Verkaufsfläche beträgt und es sich bei die-
sen Sortimenten um Randsortimente handelt. 

6.5-10 Ziel   Vorhabenbezogene   Bebauungspläne   für   Vorhaben   im   Sinne   des 

§ 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung 

Vorhabenbezogene       Bebauungspläne      für      Vorhaben       im      Sinne       des 
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§ 11 Absatz 3 Baunutzungsverordnung sind, soweit von § 12 Absatz 3a Satz 1 Bauge-
setzbuch kein Gebrauch gemacht wird, nur zulässig, wenn sie den Anforderungen der 
Festlegungen 6.5-1, 6.5-7 und 6.5-8 entsprechen; im Falle von zentrenrelevanten Kern-
sortimenten haben sie zudem den Festlegungen 6.5-2 und 6.5-3, im Falle von nicht zen-
trenrelevanten Kernsortimenten den Festlegungen 6.5-3, 6.5-4, 6.5-5 und 6.5-6 zu ent-
sprechen. 

 

Insbesondere folgende Ziele und Grundsätze sind im Rahmen der Planung zu beachten: 

• Allgemeine Siedlungsbereiche (ASB) beinhalten die Flächen für Wohnen und 
wohnverträgliches Gewerbe, für Wohnfolgeeinrichtungen und öffentliche und 
private Dienstleistungen. Auch siedlungszugehörige Grün-, Sport-, Freizeit- und 
Erholungsflächen sind Bestandteil des ASB (Ziel 1 Kap. 2). 

• Standorte für Einkaufszentren, großflächige Einzelhandelsbetriebe und sonstige 
Handelsbetriebe im Sinne von § 11 (3) BauNVO sind grundsätzlich auf den 
Siedlungsflächen des ASB zu entwickeln (Ziel 1 Kap. 7). 

• Neuplanungen, Erweiterungen und Umstrukturierungen von Einkaufszentren, 
großflächigen Einzelhandelsbetrieben und sonstigen Handelsbetrieben im Sinne 
von § 11 (3) BauNVO dürfen die vorhandenen Versorgungsfunktionen sowie die 
absehbaren Entwicklungsmöglichkeiten der eigenen und der benachbarten Zen-
tren der Region nicht beeinträchtigen oder verhindern.  

• Bei Ansiedlung von großflächigen Einzelhandelseinrichtungen gem. § 11 (3) 
BauNVO ist es Aufgabe der Gemeinde darauf hinzuwirken, dass diese in Größen-
ordnung und Standort den Zielen der Raumordnung und Landesplanung entspre-
chen. Die Größe der  Verkaufsfläche ist so zu begrenzen,  dass der Einzugsbe-
reich eines Vorhabens den zentralörtlichen Versorgungsbereich der Ansied-
lungsgemeinde nicht wesentlich überschreitet. (Ziel 4 Kap. 7). 

Die Planung ist grundsätzlich mit den Zielen und Grundsätzen der Landes- und Regional-
planung in Übereinstimmung zu bringen. Dies ist im weiteren Planverfahren zu belegen. 
Ggf. sind die Anforderungen bei der Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentrenkon-
zepts der Stadt Bielefeld zu berücksichtigen. 

 

Verkehrliche Anbindung  

In unmittelbarer Nachbarschaft des geplanten Einzelhandelsstandortes liegt ein Haltepunkt der Regi-
onalbahnstrecke Bielefeld-Paderborn, der im 30-Minuten-Takt bedient wird.  

 

Derzeitige und künftige Flächennutzungsplan-Darstellungen  

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Bielefeld sind die Flächen im Plangebiet 
als Wohnbauflächen (W) und gemischte Bauflächen (M) dargestellt. Zur Umsetzung der o. g. 
Planungsziele soll eine Änderung des Flächennutzungsplanes mit der Darstellung von Sonder-
bauflächen für den großflächigen Einzelhandel erfolgen.  
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Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 

Art und Lage der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus dem beigefügten 
Flächennutzungsplan-Ausschnitt hervor. Der Flächenumfang und die Arten der Bodennut-
zung haben folgende Größenordnung: 

Flächennutzungsplan 
Art der Bodennutzung 

bisher künftig 

“Gemischte Baufläche“ 0,6 ha --- 

„Wohnbaufläche“ 0,4 ha --- 

„Sonderbaufläche“ --- 1,0 ha 

Gesamt 1,0 ha 1,0 ha 

 

Umweltbelange und Umweltbericht  

Gemäß § 2 Abs. 4 bzw. § 2 a BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes eine Umwelt-
prüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er-
mittelt und bewertet werden. Die Ergebnisse der Umweltprüfung, in der auch artenschutz-
rechtliche Belange betrachtet werden, sind in einem Umweltbericht darzulegen und bilden 
einen gesonderten Teil der Begründung. Nach § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB sowie in § 14 f Abs. 
3 UVPG sind Umweltprüfungen in zeitlich nachfolgenden oder gleichzeitig durchgeführten 
Bauleitplanverfahren auf zusätzliche oder andere erhebliche Auswirkungen zu beschränken, 
die nicht bereits in vorher oder gleichzeitig durchgeführten Umweltprüfungen bearbeitet wor-
den sind. 

In einem Bebauungsplanverfahren, das parallel zu einem Änderungsverfahren des Flächen-
nutzungsplans erfolgt, kann die Umweltprüfung zum Bebauungsplan auch für das überge-
ordnete Planungsverfahren Verwendung finden ("Abschichtung"). In diesem Zusammenhang 
ist auf die Umweltprüfung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/S 48 „Breipohls Hof“, 
„Einzelhandel Windelsbleicher Straße / Friedrichsdorfer Straße“.“ zu verweisen. Eine geson-
derte Artenschutzprüfung ist im Zuge der 248. Änderung des Flächennutzungsplanes nicht 
erforderlich. 

 

Hinweise 

Die 248. Flächennutzungsplan-Änderung soll im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 
durchgeführt werden und betrifft den Teilplan „Flächen“. Änderungen für übrige Teilpläne 
sowie des Erläuterungsberichts zum Flächennutzungsplan ergeben sich durch die vorgese-
hene Änderung nicht. 
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